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Gott, der Herr, ist die Sonne,  

die uns Licht und Leben gibt.  
 

Psalm 84,12a 
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 Angedacht 

Liebe Schwestern  

und Brüder,  
 
 

in meiner Familie sagen die Männer, 
wenn sie Durst haben: „Ich bin am Ver-
dursten!“, - zugegeben etwas übertrie-
ben. In der Familie meines Mannes sagt 
man eher: „Ich könnte jetzt auch mal 
was trinken.“ Entsprechende Sprachun-
terschiede gibt es bei der Bewertung 
eines wirklich guten Mittagessens: Die 
einen sagen: „Schmeckt gut!“, die an-
dern sagen: „Kann man essen!“ und bei-
de meinen das Gleiche.  
Im 42. Psalm gibt es beide Varianten:  
Da „schreit“ die Seele nach Gott, so laut 
wie ein Hirsch, der nach frischem Wasser 
„lechzt“, also furchtbar durstig ist. Da 
„dürstet die Seele“, weil ihr etwas Le-
bensnotwendiges fehlt. 
„Meine Seele dürstet nach Gott, nach 
dem lebendigen Gott. Wann werde ich 
dahin kommen, dass ich Gottes Ange-
sicht schaue?“ (Psalm 42,3; Monats-
spruch für Juli). Eindrücklich ist vorher 
der Vergleich: „So wie der Hirsch lechzt 
nach Wasser, so schreit meine Seele 
nach dir Gott.“ 
Ich kann meine Seele vor Gott öffnen, ja, 
meine Seele darf „schreien“ vor Gott, ich 
darf mein Herz bei ihm ausschütten.  
Voller Unruhe und aufgerieben kann ich 
zu dem lebendigen Gott kommen, ich 
muss nicht vorher aus eigener Kraft zur 
Ruhe kommen. 
Hier in Psalm 42 sagt ein Mensch ganz 
offen und ehrlich, dass er keine Ruhe 

mehr findet: „Tag und Nacht“ ist er unru-
hig und traurig („Meine Tränen sind mei-
ne Speise Tag und Nacht“). Er kann nicht 
mehr und der Spott der anderen macht 
ihn fertig, die zu ihm sagen: „Wo ist nun 
dein Gott?“ 
Es fällt uns nicht leicht zuzugeben, dass 
man nicht mehr kann, dass man Hilfe 
braucht. Schnell wird man zum Spott der 
Leute. Manche stellen sogar dein Ver-
trauen zu Gott in Frage, wenn du unruhig 
und ruhelos bist angesichts von Sorgen. 
Wie schnell ist da der vermeintlich 
„fromme“ Rat gegeben: „Du musst dich 
beruhigen!“, „Du musst Geduld haben!“, 
und „Du musst Gott vertrauen!“.   
Aber genau das ist doch das Problem: 
„Ich kann mich aus eigener Kraft nicht 
beruhigen! Hilf mir! Lebendiger Gott, du 
fehlst mir! Ich sehne mich danach, das 
Leben wieder zu spüren, erfrischt, belebt 
zu werden. Urlaub und freie Zeit werden 
sehnsüchtig erwartet. Der Frieden wird 
schmerzlich vermisst. Die Ungeduld ist 
groß! Wie lange noch? Wann sehe ich 
denn endlich etwas von dir, Gott? Schau 
mir in die Augen, sieh mich an! Wie lan-
ge soll ich noch warten? Siehst du mich 
nicht?“ 
Die Worte aus dem 42. Psalm spiegeln 
auch unsere heutige Seelenlage wider, 
angesichts von Sorgen, die uns nicht zur 
Ruhe kommen lassen. Wir leben im 
Schatten des Krieges in der Ukraine. 
77 Jahre nach dem Ende des 2. Welt-
kriegs ist die weltpolitische Lage er-
schüttert und ungewiss. Das Leiden und 
Sterben der Menschen „schreit zum Him-
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mel“. Und viele Tränen werden geweint 
um geliebte Menschen. „Was betrübst 
du dich meine Seele und bist so unruhig 
in mir?“ Ruheloses Fragen und dann eine 
ruhige Antwort, ein schlichter Rat: 
„Harre auf Gott, denn ich werde ihm 
noch danken für seine Hilfe!“ 
„Harre“ auf Gott, dabei geht es um 
Durchhalten, um Hoffen. Erwarte etwas 
von dem lebendigen Gott, aber sei auch 
bereit dafür. 
Sei ihm auf der Spur, folge ihm nach, 
lauere ihm auf, stell ihm nach, frag nach 
dem Gott, dessen Wesen Liebe ist. 
Das heißt nicht dasitzen und passiv war-
ten, dass etwas passiert. Werde aktiv, 
voller Hoffnung, mit der Perspektive, 
dass du ihm noch danken wirst. „Ich wer-
de ihm noch danken, dass er mir hilft mit 
seinem Angesicht.“ 
Das wünsche ich mir sehr, das wünsche 
ich uns allen. In fast jedem Gottesdienst 
wird es uns im Aaronitischen Segen zuge-
sprochen: 
„Der HERR lasse sein Angesicht leuchten 
über dir!“ 
Gott segne und behüte uns im Sommer 
2022! 
 
 

Eure Pfarrerin  

Susanne Klein-Gessner 

 

 

 
 

 

Psalm 42, 2-6 
 

Wie der Hirsch lechzt  
nach frischem Wasser, 

so schreit meine Seele, Gott, zu dir. 
Meine Seele dürstet nach Gott, 

 nach dem lebendigen Gott. 
Wann werde ich dahin kommen, 

dass ich Gottes Angesicht schaue? 
Meine Tränen sind meine Speise  

Tag und Nacht,  
weil man täglich zu mir sagt:  

Wo ist nun dein Gott? 
Daran will ich denken und ausschütten 

mein Herz bei mir selbst:  
Wie ich einherzog in großer Schar, 

mit ihnen zu wallen zum Hause Gottes 
mit Frohlocken und Danken 

in der Schar derer, die da feiern.  
Was betrübst du dich, meine Seele, 
und bist so unruhig in mir?  

Harre auf Gott;  
denn ich werde ihm noch danken, 

dass er mir hilft mit seinem Angesicht. 

 Angedacht 
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 Worte zum Monatsspruch Juni 
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Zu Pfingsten 
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An diesem Morgen wird alles unter dem Motto 
„Arche Noah“ stehen. Der Gottesdienst findet von 
10.30 bis 11.30 Uhr in der Erdbacher Kirche statt 
und wird von den Mitarbeiterinnen und den Kindern 
des Erdbacher Kindergottesdienstes geplant und 
gestaltet.   
Hierzu möchten wir alle interessierten Kinder und 
Familien und die Kirchengemeinde ganz herzlich 
einladen.  

 
Text: Karina Stumptner; Bild: https://www.kigo.de/material-fuer-unseren-kigo/logos/ 

Herzliche Einladung zum KiGo-Gottesdienst am 12.06.2022 

   Termine und Ankündigungen 
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Termine und Ankündigungen 
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Sonntag, 03. Juli um 10.30 Uhr in Schönbach 

neben der Kirche mit Martina Damm 

 
 
 Sonntag, 31. Juli um 10.30 Uhr in Erdbach 

am Schützenhaus mit Ute Arnold und dem CVJM Posaunenchor.  
Thema: "Leben aus der Quelle - Wasser das Lebenselexier"  

Im Anschluss gibt es Würstchen vom Grill 
 

 
 

Sonntag, 21. August um 10.30 Uhr in Roth 
im Garten des Gemeindehauses 

                mit Pfarrerin Susanne Klein-Gessner  

Termine und Ankündigungen 
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Termine und Ankündigungen 

Herzliche Einladung zum Volksmissionsfest  
am 04.09.2022 um 14.00 Uhr im DGH Erdbach  

mit Torsten Küster und dem CVJM Posaunenchor 
 

Ihr Lieben! 
Ich freue mich sehr, mit Euch das Volksmissionsfest zu feiern und endlich mal wie-
der in meiner Heimat zu sein. 
Ich lebe und arbeite jetzt schon seit über 20 Jahren in Norddeutschland als Pastor, 
bin in meinem Herzen aber stets ein waschechter Erdbacher geblieben.  
Verheiratet bin ich mit Dorothee, aus erster Ehe stammen meine Jungs Johannes 
(21) und Jakob (18). 
Der CVJM, die Kirchengemeinde und auch 
die FeG haben mich sehr geprägt –  
dafür bin ich von Herzen dankbar. 
Was es sonst Interessantes über mich zu 
wissen gibt, erfahrt Ihr beim Volksmissions-
fest … wir sehen uns!  
 
Euer Torsten Küster 

 
Änderung der  

Gottesdienstzeiten  
in Erdbach  

 
 

Aus rein organisatorischen Gründen  
ändern sich ab Juni wie folgt die Gottes-
dienstzeiten in Erdbach: 
 

1. Sonntag im Monat um 9.15 Uhr (bleibt wie gehabt) 
2. Sonntag im Monat um 10.30 Uhr (geändert, war vorher um 9.15 Uhr) 
3. Sonntag im Monat um 9.15 Uhr (geändert, war vorher um 10.30 Uhr) 
4. Sonntag im Monat um 9.15 Uhr (bleibt wie gehabt) 
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Termine Juni - September 

Juni 

 06.06. um 10.30 Uhr in Schönbach  
Kirchspielgottesdienst am Pfingst-
montag 

 

 12.06. um 10.30 Uhr in Erdbach 
KiGo-Gottesdienst gestaltet von 
den Kindern und den Mitarbeite-
rinnen des Kindergottesdienstes 

 

 26.06. um 10.30 Uhr in Schönbach  

ökumenischer Gottesdienst im 
Schönbacher Schwimmbad. 

 

Juli 

 03.07. um 10.30 Uhr in Schönbach  
Open-Air-Gottesdienst neben der  
Kirche 

 

 21.07. um 10.30 Uhr in Schönbach  
Gemeindefest / Sommerfest mit der 
Kita  

 

 25.07. - 15.08. Frau Klein-Gessner 
hat Urlaub. Die Vertretung kann 
beim Kirchenvorstand erfragt  

 werden.  
 

 31.07. um 10.30 Uhr in Erdbach 
Open-Air-Gottesdienst am Schützen-
haus mit dem CVJM Posaunenchor 
Erdbach 

 

August 

 21.08. um 10.30 Uhr in Roth 
Open-Air-Gottesdienst im Garten des 
Gemeindehauses 

 

 22. - 31.08.  
Zeltlager der Erdbacher Jungschar 

 

 28.08. um 10.30 Uhr in Schönbach 
Goldene Konfirmation des Jahr-
gangs 1972 

 

September 

 04.09. um 14.00 Uhr in Erdbach 
Volksmissionsfest im DGH Erdbach 
mit Torsten Küster und dem CVJM 
Posaunenchor  

 

 25.09. um 10.00 Uhr in Erdbach 
„Zeltlagerheimkommgottesdienst“ 
in der Kirche 

 
 

 

Auf einen Blick 
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Gottesdienste im Juni 

Datum Ort Zeit Leitung Kollekte 

05.06.2022 
 

Pfingst-
sonntag 

Schönbach 10.30 Thomas Kretz 

für die  
Arbeit des ökumeni-
schen Rates der Kir-
chen (ÖRK) 

Erdbach 9.15 Thomas Kretz 

Roth 9.15 Caroline Dietrich 

06.06.2022  
 

Pfingstmontag 

Schönbach 
  

Kirchspielgottes-
dienst 

10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Kirchenrenovierung 
in Schönbach  

12.06.2022 
 

Trinitatis  

Schönbach  10.30 
Hans-Hartmut 
Diehl 

für die  
Evangelische  
Weltmission  

Erdbach 10.30 KiGo Erdbach  

Roth 9.15 
Hans-Hartmut 
Diehl 

19.06.2022 
  

1. Sonntag  
nach Trinitatis   

Schönbach  10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Tafel in Dillenburg  

Erdbach 9.15 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

26.06.2022  
 

2. Sonntag  
nach Trinitatis   

Schönbach  
 

Schwimmbad-
Gottesdienst 

10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

wird vor Ort  
bekannt gegeben 

Erdbach 9.15 Thomas Kretz 
für die  

Arbeit der Diakonie 
Hessen 

Roth 10.30 Thomas Kretz 
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Datum Ort Zeit Leitung Kollekte 

03.07.2022 
 

3. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach 
 

Kirchspielgottes-
dienst Open-Air 
neben der Kirche 

10.30 Martina Damm 
für die  
Schönbacher 
Jungschar 

10.07.2022  
 

4. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach 
 

mit Abendmahl 
10.30 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Kirchen-
renovierung in 
Schönbach  

Erdbach  10.30 Dr. Wolfgang Wörner 

Roth 
 

mit Abendmahl 
9.15 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

17.07.2022 
 

5. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach  
 

Gemeindefest/
Sommerfest  
mit der Kita 

10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Einzelfallhilfen 
der regionalen 
Diakonischen 
Werke (Diakonie 
Hessen) 

24.07.2022  
 

6. Sonntag  
nach Trinitatis  

Schönbach  10.30 Ute Arnold 
für die  
Arbeit der Ev. 
Beratungsstelle 
im Haus der  
Kirche in Her-
born  

Erdbach  
 

mit Abendmahl 
9.15 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

Roth 10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

31.07.2022 
 

7. Sonntag  
nach Trinitatis  

Erdbach 
 

Kirchspielgottes-
dienst Open-Air 
am Schützenhaus 
mit dem CVJM 
Posaunenchor  
Erdbach  

10.30 Ute Arnold  

für die  
Ökumene und 
Auslandsarbeit 
der EKD 

Gottesdienste im Juli 



 

 
15 

  Gottesdienste im August 

Datum Ort Zeit Leitung Kollekte 

07.08.2022 
 

8. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach 10.30 
Pfarrerin  
Bettina Marloth 

für die  
Arbeit der Alten-, 
Kranken- & Hospiz-
Seelsorge im Haus 
der Kirche in Her-
born Erdbach 9.15 

Pfarrerin  
Bettina Marloth 

14.08.2022  
 

9. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach  10.30 Burkhard Schütz 

für den  
Deutschen  
Evangelischen 
Kirchentag 

Erdbach 10.30 Walter Lutz 

Roth  9.15 Walter Lutz 

21.08.2022 
 

10. Sonntag  
nach Trinitatis  

Roth  
 

Kirchspielgottesdienst 
Open-Air im Garten 
des Gemeindehauses 

10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
eigene Gemeinde 

28.08.2022  
 

11. Sonntag  
nach Trinitatis   

 
Schönbach 
 

Goldene Konfirmation 
des Jahrgangs 1972 
 

10.30  
Pfarrerin Susanne 
Klein-Gessner 

für  
besondere  
gesamtkirchliche 
Aufgaben der EKD 

Erdbach 9.15 Karlheinz Diehl 
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Annette Kurschus ist neue EKD-Ratsvorsitzende 

Die westfälische Theologin Annette Kur-
schus ist seit November Ratsvorsitzende 
der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD). Die Synode wählte die Präses der 
Evangelischen Kirche von Westfalen am 
Mittwoch mit 126 von 140 Stimmen zur 
obersten Repräsentantin der rund 20,2 
Millionen deutschen Protestanten. Es gab 
vier Nein-Stimmen und zehn Enthaltun-
gen. Die 58-jährige Kurschus war zuvor 
bereits stellvertretende EKD-
Ratsvorsitzende und ist nach Margot Käß-
mann die zweite Frau an der Spitze der 
EKD in deren Geschichte. Sie folgt auf 
Heinrich Bedford-Strohm, der nicht für 
eine weitere sechsjährige Amtszeit kandi-
dierte Kurschus steht seit 2012 an der 
Spitze der westfälischen Landeskirche, 
die derzeit rund 2,1 Millionen Mitglieder 
hat. Besonders geschätzt sind die Predig-
ten der ruhig und überlegt auftretenden 
Theologin. Bei den Wahlen zum Rat der 
EKD war Kurschus am Dienstag als einzige 
Kandidatin bereits im ersten Wahlgang 
mit der notwendigen Zwei-Drittel-
Mehrheit in das kirchliche Leitungsgremi-
um gewählt worden. Damit wurde sie zur 
Favoritin für den Ratsvorsitz.  

Am 14.2.1963 in Rotenburg an der Fulda 
geboren, ist Annette Kurschus im hessi-
schen Obersuhl und in Siegen aufgewach-
sen. Nach ihrem Abitur studierte sie kurz 
Medizin und wechselte dann zur Evange-
lischen Theologie: Ab 1983 studierte sie 
in Bonn, Marburg, Münster und Wupper-
tal. 1989 kam sie als Vikarin nach Siegen, 
wurde dort Gemeindepfarrerin und spä-

ter Superintendentin 
des Evangelischen Kir-
chenkreises Siegen. Die 
Synode der Evangeli-
schen Kirche von 
Westfalen wählte die 
Theologin im November 2011 zur Präses 
der westfälischen Landeskirche. Dieses 
Amt trat sie am 1. März 2012 an. 2015 
wurde Annette Kurschus Stellvertretende 
Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) und widmete sich in 
diesem Amt besonders den Beziehungen 
der EKD zu den polnischen Kirchen. Sie ist 
Aufsichtsratsvorsitzende der Deutschen 
Bibelgesellschaft sowie Mitherausgeberin 
des evangelischen Magazins „chrismon“ 
und der evangelischen Monatszeitschrift 
„zeitzeichen“. Die Westfälische Wilhelms-
Universität hat ihr am 2019 den Titel ei-
ner Doktorin der Evangelischen Theologie 
ehrenhalber (Dr. theol. h.c.) verliehen. 
Kurz nach ihrer Wahl zur Ratsvorsitzen-
den wurde ihr der Ökumenische Predigt-
preis in der Kategorie „Lebenswerk“ ver-
liehen. Annette Kurschus ist ledig und 
zugleich ein Familienmensch, herzlich 
verbunden mit ihren Geschwistern. Ihr 
Lebenselixier ist die Musik. Ob sie für sich 
allein singt oder mit anderen, ob sie Cello 
spielt oder Kantaten genießt – ohne die 
Klänge von Johann Sebastian Bach und 
ohne die Verse von Paul Gerhardt geht es 
bei ihr nicht. Was auch immer sie redet 
und tut: Bei Annette Kurschus ist Musik 
drin.  

 

 Aktuelles aus der EKD 

https://www.ekd.de/annette-kurschus-ist-neue-ekd-ratsvorsitzende-69704.htm
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 Worte zum Monatsspruch Juli 
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                                    Termine und Ankündigungen    

Pfarrer Martin Essen hat zu Beginn 
seines Dienstes als neuer Pfarrer im 
Jahr 1972 gleich zweimal Konfirmation 
gefeiert. Im Mai und im Oktober wur-
de je eine Gruppe konfirmiert.  
Der Grund dafür waren zwei kurze 
Schuljahrgänge in diesem Jahr.  
So war nach 50 Jahren die Verwunde-
rung zunächst groß, als in unseren Kir-
chenbüchern im Jahr 1972 zwei Konfir-
mandengruppen auftauchten.   
Die Frühlingsgruppe hat sich für die 
Goldene Konfirmation bereits zusam-
mengefunden und den Tag organisiert. 
Ansprechpartner ist hier Peter Brach-
mann.  
Es wäre schön, wenn sich aus der 
Herbstgruppe auch noch Goldkonfir-
manden zusammenfinden, die für  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

den Tag etwas organisieren wollen.  
Beide Jahrgangsgruppen sind herzlich 
eingeladen am  

28. August 2022 um 10.30 Uhr in 
der Kirche in Schönbach  

ihr goldenes Konfirmationsjubiläum zu 
feiern.  
Treffpunkt der Goldkonfirmanden vor 
dem Festgottesdienst ist um 10.00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus in Schönbach. 

 
Text: Susanne Klein-Gessner 

Herzliche Einladung zur Goldenen Konfirmation  
an alle, die im Jahr 1972 konfirmiert wurden! 

Zwei  
Konfirmandengruppen  

im Frühling und im Herbst 
1972 
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Termine und Ankündigungen 

„Ich will dem Herren singen, solang ich leb und bin“ 
          (Arno Pötzsch) 
 

Wir möchten einen Lieblingsliedergottesdienst mit der ganzen Kirchengemeinde gestalten. 
Dazu nennt uns jede/jeder sein Lieblingskirchenlied / Christensong auf der nächsten Seite.  
Es dürfen bis zu 3 Lieder genannt werden. Zusätzlich kann man ankreuzen, wo das Lied zu 
finden ist.   
Bei der Angabe eines Liedes, das nicht im Gesangbuch / „EG plus“ steht, benötigen wir die 
Quellenangabe / den Komponisten evtl. den Notentext, damit unsere Organisten / Organis-
tinnen sie auch spielen können.  
Es wird sicherlich sehr spannend, welche Lieder genannt werden und welches auf der Hit-
liste ganz oben stehen wird.  
Viel Spaß bei der Mitgestaltung dieses Gottesdienstes,  wir sind gespannt und  freuen uns.  

  

Euer 

Gottesdienstplanungsteam 

 
Rückmeldung bitte bis zum 01. August 2022. 
Entweder die linke Seite aus dem GB lösen und in den Briefkasten am Pfarrbüro einwerfen 
oder einscannen und per Mail an die Kirchengemeinde.Schoenbach(at)ekhn.de versenden.   
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Mein Lieblingskirchenlied / Christensong 
 
Titel:      

1. ………………………………………………………………………… 

 

 ………………………………………………………………………… 

 

2. ………………………………………………………………………… 

 

 ………………………………………………………………………… 

 

3. ………………………………………………………………………… 

 

 ………………………………………………………………………… 

 

Quelle: 
 

    Gesangbuch 
 

   EG plus 
 

    andere Lieder und Liedgutquellen (z. B. Songs für junge Christen etc.) 
 
 
 ………………………………………………………………………… 

 

 ………………………………………………………………………… 

 

 ………………………………………………………………………… 
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Termine und Ankündigungen 



 

 
21 

Aus der Gemeinde 

 
Mittwochs trifft sich der Freundeskreis  

für Suchtkrankenhilfe  
im Gemeindehaus in Roth - 

 wer ist das und was machen die da? 
 

Liebe Angehörige der evangelischen 
Kirchengemeinde Schönbach, Erd-
bach, Roth,  
Ihre Gemeinde gibt dem Freundes-
kreis für Suchtkrankenhilfe Dillen-
burg die Möglichkeit, sich mittwochs 
um 18.00 Uhr in Ihrem Gemeinde-
haus zu treffen. Frau Klein-Gessner 
gibt uns in diesem Brief den Raum, 
unsere Gruppe und uns vorzustellen. 
Vorab für beides vielen Dank. 
Der Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe Dillenburg e.V. ist eine Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit einer 
Suchterkrankung und deren Angehö-
rige. 
Zum Freundeskreis gehören die bei-
den Ortsgruppen Dillenburg und 
Driedorf-Roth. Wir treffen uns wö-
chentlich. Wir sind politisch und kon-
fessionell unabhängig. Das Ziel unse-
rer Treffen ist, frei von Suchtmitteln 
zu leben und Menschen mit einer 
Suchterkrankung und deren Angehö-
rige, die auf der Suche nach Hilfe 
sind, zu unterstützen. 
In unseren Gruppenabenden geht es 
darum, die eigene Suchterkrankung 

oder die des/der PartnerIn besser zu 
verstehen; sich selbst und die eigene 
Suchterkrankung zu hinterfragen und 
Veränderung möglich zu machen.  
Es geht aber auch darum, das Leben 
anzunehmen, gemeinsam Zeit zu 
verbringen, über Dinge zu reden, die 
belasten oder die Freude bereiten 
und mit neuen Ideen und Möglich-
keiten zurück in unseren Alltag zu 
gehen. 
Durch neue Kontakte in der Gruppe 
bilden sich auch Freundschaften  
außerhalb der Gruppenstunden.  
Es finden sich neue Möglichkeiten für 
unsere Freizeitgestaltung. Die Abwe-
senheit von Suchtmitteln ermöglicht 
es uns, frei von Nachschubsorgen die 
Welt und uns neu zu entdecken. 
Das Leben kann schön sein und wir 
wollen es gemeinsam gestalten und 
genießen. 
Unser wichtigstes Prinzip ist der 
Grundsatz, dass alles, was in der 
Gruppe gesprochen wird, auch in der 
Gruppe bleibt. Nur so können wir ein 
vertrauensvolles Miteinander 
schaffen. 
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Wieder einmal haben unsere Freunde Farhan, Ibrahim und Mohammed aus 
dem Schönbacher Pfarrhaus einen tollen Einsatz am Rother Gemeindehaus 
geleistet! 
Weil es im Herbst zu nass war, konnten sie erst in 
diesem Frühjahr endlich die Fläche um unser Ge-
meindehaus sauber rechen und damit von Un-
mengen Laub befreien. 
Vielen Dank an euch, die ihr uns so toll geholfen 
habt. 

Text: Jürgen Schaaf 

Zu den Gruppenstunden ist jede/r 
willkommen, die/der bei sich oder  
einem nahen Menschen einen pro-
blematischen Umgang erkennt und 
Hilfe sucht. 
Sie können uns aber auch telefonisch 
oder per Mail erreichen: 
Ansprechpartner für die Gruppe Dil-
lenburg ist Dieter Schneider 
(02774/1881) 
Ansprechpartner für die Gruppe Roth 

ist Thomas Bachmann 
(01785367528). 
 
Email: kontakt@freundeskreis-
dillenburg.de 
Internet: www.freundeskreis-
dillenburg.de 
 

Text: Karolin Ulmer-Bachmann 

Arbeitseinsatz am Gemeindehaus in Roth 

Wollen Sie Ihr Ehejubiläum mit einem Gottesdienst feiern und dazu Gottes Segen 
empfangen, sowie Ihren Trauspruch noch einmal hören und zugesprochen bekom-
men? Ob im kleinen oder größeren Kreis, in der Kirche oder zu Hause, alles ist mög-
lich.  
Sie sollten uns nur früh genug informieren und uns den Termin nennen.  
Dazu melden Sie sich im Pfarrbüro oder direkt bei unser Pfarrerin Frau Klein-
Gessner. In einem gemeinsamen Gespräch können dann die Einzelheiten bespro-
chen werden. 

Goldene Hochzeiten und andere Ehejubiläen 

Aus der Gemeinde 

mailto:kontakt@freundeskreis-dillenburg.de
mailto:kontakt@freundeskreis-dillenburg.de
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Aus der Gemeinde 

Neue Konfirmandengruppe 2022/23 
 

Fast könnte man auf dem 
Foto den Eindruck bekom-
men, dass sich die 13 neuen 
Konfirmanden und Konfir-
mandinnen hinter ihren Bil-
dern verstecken. Aber dazu 
besteht gar kein Grund.  
Sie zeigen nur stolz ihre ge-
schriebenen und gemalten 
Werke zum 23. Psalm.  
Seit dem 1. Mai ist die neue Konfirmandengruppe in unseren Gottesdiensten prä-
sent. Offiziell begrüßt werden die Konfis am 22. Mai um 10.30 Uhr im Gottes-
dienst in Schönbach. Sehr erfreulich ist, dass aus allen drei Orten Konfirmanden 
und Konfirmandinnen dabei sind: vier aus Schönbach, vier aus Erdbach und fünf 
aus Roth. 
Wir wünschen der Gruppe eine gute und gesegnete gemeinsame Zeit!  
Wir laden Sie alle ganz herzlich dazu ein, als Eltern, Paten und Patinnen und als 
Gemeindeglieder die Jugendlichen in dieser Zeit geschwisterlich und freundlich zu 
begleiten.  
Wir hoffen, dass dieses Jahr weniger durch Corona beeinträchtigt wird und für 
die Zukunft auf eine gute Wendung zum Frieden, sodass wir in einem Jahr fröh-
lich Konfirmation feiern können. 
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Am ersten Aprilwochenende sind 11 
Mitarbeitende des Erdbacher CVJM ins 
Kloster Marienstatt gefahren, um dort 
das diesjährige Zeltlager zu planen. 
Einige andere mussten aufgrund der 
Corona-Pandemie leider zu Hause blei-
ben, konnten aber am Samstagnach-
mittag per Telefonkonferenz zuge-
schaltet werden. Von Freitag bis Sonn-
tag wurden Bibelarbeiten mit ihren 
jeweiligen geistlichen Schwerpunkten 
festgelegt, Spieleparcours und beson-
dere Events geplant und der Tagesplan 
für das 10-tägige Zeltlager entworfen. 
Ein Besuch im klostereigenen Brauhaus 
am Samstagabend durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Abgerundet wurde 
das Wochenende mit der Feier 

eines Abendmahlsgottesdienstes am 
Sonntagmorgen. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
 

Text und Foto: Sandra Michel 

Vorbereitungswochenende für das Zeltlager 2022 

Herzlich zum Zeltlager  
eingeladen sind alle Kinder und 
Jugendlichen ab 8 Jahren bis zur  

Konfirmation.  
Es findet vom 22.-31.08.2022  

in Geislingen statt.  
Informationen bekommt man bei 
isa.herr@t-online.de oder freitags 
um 17.00 Uhr in der Jungschar im 
Gemeindehaus neben der Kirche.  

 

Rückblick aus der Gemeinde 
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 Rückblick aus der Gemeinde 

Im Jahr 2020 war leider der am Palm-
sonntag  geplante Gottesdienst zur 
Goldenen Konfirmation nicht mög-
lich, Lockdown, alle blieben zu Hau-
se. Es gab nur einen Brief mit Glück- 
und Segenswünschen und ein kleines 
Kreuz als Geschenk. Schade, denn es 
war alles gut geplant gewesen, schon 
früh hatte sich die Gruppe zusam-
mengefunden. Dann vergingen tat-
sächlich zwei Jahre, aber wir sind 
dran geblieben und schließlich trafen 
sich einige von diesem Jahrgang wie-
der als Gruppe. Am 10.4.2022 konnte 
Goldene Konfirmation mit Einseg-
nung gefeiert werden.  
Immer noch unter dem Eindruck von 
Corona, aber mit bester Laune.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mädchen in diesem Jahrgang wa-
ren zu Pfarrer Hindrichs gegangen 
mit dem Wunsch, bei der Konfirmati-
on weiße Kleider zu tragen.  
So ist dieses außergewöhnliche Bild 
entstanden. 
 
 Text und Foto: Susanne Klein-Gessner 

 

Festgottesdienst nach 52 Jahren  
zur Goldenen Konfirmation 
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Konfirmation 2022 
 

Nach fast genau 2 Jahren konnten wir am 
20. März den Vorstellungsgottesdienst und 
am 27. März endlich die Konfirmation fei-
ern. Die Freude war groß, da auch viele 
Familienangehörige und Gäste dabei sein 
konnten. 
Für die Konfirmation hatte sich die Gruppe 
auf zwei Gottesdienste am Sonntag um 
10.00 und um 14.00 Uhr aufgeteilt. Die zwei 
Jahre Konfizeit waren eine denkwürdige 
Zeit, mit strengem Corona-Lockdown und 
Auflagen, mit zwei Osterfesten, die in der 
Kirche nicht gefeiert werden konnten und 
mit einem Weihnachtsfest, bei dem der 
Weihnachtsgottesdienst online nach Hause 
kam. Eine Zeit, in der wir einfach weniger 
zusammen machen konnten. Zuletzt wurde 
auch das CVJM Konficastle abgesagt.  
Aber schließlich sind die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden eingesegnet worden und 
haben ihr Konfirmationsversprechen abge-
legt: „Gott spricht: ich will dich segnen und 
du sollst ein Segen sein!“ (1. Mose 12,2b). 
Ein Zuspruch und ein Anspruch, der uns 
allen mit auf den Weg gegeben wird.  
Dem Konfirmationsgottesdienst gingen drei 
Abendmahlsgottesdienste für die Konfir-

manden und ihre Familien und Freunde in 
allen drei Orten an Freitagabenden voraus; 
ein weiterer Abendmahlsgottesdienst wur-
de mit den Eltern und der ganzen Konfir-
mandengruppe am Abend vor dem Vorstel-
lungsgottesdienst gefeiert. So konnten die 
notwendigen Corona-Schutzmaßnahmen 
beachtet werden.  
Der Vorstellungsgottesdienst wurde von 
den Konfirmanden und Konfirmandinnen 
selbstständig gehalten. Es kamen eigene 
Gebete und Texte zu Gehör, die im Laufe 
der vergangenen Wochen geschrieben und 
zusammengetragen worden sind. Die Konfis 
stellten sich mit ihren Konfirmationssprü-
chen und ihren Gedanken zur Zukunft vor. 
Selbstgestaltete Stühle standen für „deinen 
Platz in der Gemeinde“ , so wie es im Psalm 
23 heißt: „Ich werde bleiben im Hause des 
Herrn immerdar.“ Das Bild vom „Leib und 
den vielen Körpertei-
len“ (1. Korinther 12,12-
27), die alle in Verbin-
dung stehen, hing über 
dem Altar und führte 
vor Augen, dass wir als 
Schwestern und Brüder 
zusammengehören, aufeinander achten 
müssen und voneinander abhängig sind. 
Nur im Zusammenspiel kann das Leben ge-
lingen und Frieden werden. Insofern blei-
ben wir, Alte und Junge, Eltern und Konfir-
manden, das ganze Leben lang Lernende 
und wenn einige dagegen arbeiten und 
„dazwischen grätschen“, ist das zum Scha-
den für alle. 
Das gemeinsame Foto wurde nach dem 
Vorstellungsgottesdienst aufgenommen. 
 

Text und Fotos: Susanne Klein-Gessner  
 

 Rückblick aus der Gemeinde 
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Rückblick aus der Gemeinde 

„Er ist auferstanden, er ist wahrhaftig 
auferstanden!“, war der Lernvers am 
Ostersamstag. Hier haben sich die Mit-
arbeiterinnen und Kinder des KiGo Erd-
bach von 14.00 - 16.00 Uhr zu einer 
gemeinsamen Osterfeier getroffen.  
Zur Wiederholung der an den Sonnta-
gen vorher erzählten Ostergeschichte, 
durften die Kinder den Film 
„Bibelgeschichten Ostern“ schauen. 
Hierzu haben die Mitarbeiterinnen eine 
Leinwand aufgebaut und die Stühle in 
Kinoreihen angeordnet. Auch einen 
kleinen Becher Popcorn hat jedes Kind 
bekommen. Nachdem wir die frohe 
Botschaft nochmal auf ganz andere 
Weise verkündigt bekom-
men haben, ging es weiter 

mit einer Ostereiersuche im Kirchen-
garten.  
Alle 40 versteckten Eier wurden von 
den Kindern schnell gefunden.  
Im Anschluss stand ein gemeinsames 
Picknick im Kirchengarten an. Dazu 
hatten wir Mitarbeiterinnen verschie-
denes Fingerfood, Obst, Gemüse und 
Getränke vorbereitet. Nachdem wir 
ausgiebig gepicknickt hatten, nutzten 
wir die übrige Zeit, um mit den Kindern 
zu spielen. 
 

Text: Karina Stumptner 
Fotos: Karina Stumptner, Hannah Kolb    
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Ein Osterspaziergang 
 

„Als der Sabbat vergangen war, kauften 
Maria Magdalena und Maria, die Mutter 
des Jakobus, und Salome wohlriechende 
Öle, um hinzugehen und ihn zu salben. 
Und sie kamen zum Grab am ersten Tag 
der Woche, sehr früh, als die Sonne auf-
ging“. (Markus 16,1-2) 
 

Die Sonne war schon 
aufgegangen, als sich am Ostersonntagmorgen eine kleine 
Schar in Erdbach „an der Linde“ versammelte, um von dort 
einen Spaziergang nach Schönbach zu machen. 
Der Erdbacher Posaunenchor hatte oberhalb des Dorfes, 

am Kreuz, Aufstellung genommen. Die Botschaft, dass der 

HERR auferstanden ist, dass er wahrhaftig auferstanden 

ist, wurde, wie in jedem Jahr, durch mehrere Musikstücke 

dem Dorf verkündet.  

Im Anschluss daran hielt unsere Pfarrerin eine kurze Andacht, bevor sich eine 

kleine Schar zu Fuß auf den Weg nach Schönbach zum Gottesdienst machte. 

Die Zeitspanne zwischen Abmarsch und Gottesdienstbeginn war zwar knapp 

bemessen, doch haben es dennoch alle geschafft, rechtzeitig in Schönbach an-

zukommen. Auch in Schönbach wurde die Gruppe dann durch Musikstücke des 

Schönbacher Posaunenchors der Freien Gemeinde begrüßt, die auf dem Heller 

Aufstellung genommen hatten. 

Die morgendliche Stimmung und die klare Luft machten diese Zeit besonders, 

sodass wir entschieden haben: „Das machen wir im nächsten Jahr wieder.“ Und 

vielleicht kommt dann der ein oder andere noch mit. 

Text: Burkhard Schütz 

 Foto: Alexandra Georg,  

Marc Dietrich 

 Rückblick aus der Gemeinde 
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Rückblick aus der Gemeinde  

Ostern feiern in Zeiten des Krieges? 
Jetzt erst recht! 
Mit Freude hatte sich ein Kreativteam 
des Kirchenvorstandes gebildet, um 
die Idee „Osterweg“ lebendig werden 
zu lassen.  
Ziel war es, die Ostergeschichte mit 
verschiedenen Stationen im Hier und 
Jetzt präsent zu machen.  
Der Leidensweg, die Kreuzigung, die 
Auferstehung. Dafür haben wir gebas-
telt, geschrieben, geschmückt und die 
Natur am Fahrradweg dekoriert. Über 
viel positive Resonanz 
haben wir uns sehr ge-
freut. Auch die 
Pestalozzi-Schule hat 
sich beteiligt. Es ist 
schön zu hören, dass 
unsere Idee Menschen 
dazu bewegt hat, mit 
offenen Augen und Oh-
ren diesen Weg, den 
Leidensweg, mit all sei-
nen Facetten 
„mitzugehen“ und mit-
zuerleben, auch aus 
heutiger Perspektive 
mit Anlehnung an das 
Geschenk der Auferste-

hung Kraft für den Alltag zu tanken.  
Wir sind angespornt, nächstes Jahr 
mit mehr Werbung weiterzumachen, 
die Aktionen weiter auszubauen  
und freuen uns jetzt schon auf größer 
werdende Teilnahme für mehr Mitei-
nander.  
Seid dabei Ostern 2023!  
 

Text und Fotos: Monika Benner 
Fotos: Monika Benner, Simone Kolb,  

Lisa Maag, Christina Schaaf 

 

Pilotprojekt  
      Osterweg 
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Ostereiersuche 
 

Am Ostersonntag fand nach langer Zeit das Ostereiersuchen wieder statt. Nach 
dem Gottesdienst, bei herrlichem Wetter und dem Duft von frisch gebackenen 
Waffeln, versammelten sich die Kinder vor dem Kitagelände und warteten auf 
den Startschuss zum Suchen. Die Beute für die Kinder war groß und sie hatten 
einen riesigen Spaß. Wir hoffen, dass wir uns im nächsten Jahr zur Ostereiersu-
che wiedersehen. 

 
Text: Manuela Siebel 

Fotos: Manuela Siebel, Lisa Maag 

 Rückblick aus der Gemeinde 
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 Worte zum Monatsspruch August  
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Ukrainehilfe / Gustav-Adolf-Werk  
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Rückblick aus der Kita 

Vom 25.03. - 01.04.2022 haben wir in 
separaten Gruppen die Passions- und Os-
tereinheit mit den Midis und Vorschulkin-
dern gestartet. Jeden Freitag von 8:30 - 
12:00 Uhr fand ein gemeinsamer Aus-
tausch über die Verkündigung der frohen 
Botschaft statt, was das gemeinsame Erle-
ben der Geschichten zu einem besonde-
ren Erlebnis machte. 
 

Es wurde besprochen: 

 der Einzug in Jerusalem 

 das Liebesmahl am Gründonnerstag 
mit der Fußwaschung 

 Judas verrät Jesus 

 Gefangennahme im Garten   
 Gethsemane 

 Verhör und Verurteilung  

 Kreuzigung und Grablegung 

 Auferstehung 
 

Um den Kindern die geographische Lage 
Israels zu verdeutlichen, wurden Bildkar-
ten verwendet. 
Es war eine Zeit, in der die Kinder offen 
über ihre Erlebnisse zu den verschiedenen 
Einheiten berichten konnten, ein Kind 
wurde z. B. auch schon mal von seinem 
guten Freund verraten. 
In Momenten der Stille setzten sich die 
Kinder aktiv mit den Themen „Verlust, 
Trauer, Tod“ auseinander, aber auch mit 
dem Licht der Sonne am Ostermorgen als 
Sinnbild für Freude, Kraft und Leben. 
Anhand der Ostergeschichte lernten die 
Kinder die von ihnen erlebte Welt aus 
anderen Blickwinkeln kennen.  

Eine wichtige, wertvolle und segensreiche 
Zeit. 
Auch wenn alles global zerrüttet ist und es 
keine Beständigkeit mehr gibt… Ostern ist 
und bleibt eine Hoffnung für alle. 
Es wurde weiterhin kreativ mit den Kin-
dern ein Erinnerungssegment der Oster-
geschichte erstellt, bestehend aus 26 klei-
nen Kartons mit dem „Einzug in Jerusa-
lem“. 
Fleißig und voller Tatendrang wurden aus 
Stoffresten, Naturmaterialien und Model-
liermasse die Kleider, Steine und Esel kre-
iert.  
Zum Abschluss der Passionseinheit feier-
ten wir am 23.04. um 11.00 Uhr den 
Ostergottesdienst mit Frau Klein-Gessner 
in der Kirche. 
Vor der Kirche sangen und spielten die 
Kinder die Szene des Einzugs in Jerusalem. 
Die Kinder waren begeistert von der Ein-
richtung der Kirche. So lange waren wir 
nicht mehr dort gewesen. Ein Kind deute-
te auf die Orgel und fragte Frau Klein-
Gessner, ob das ein Schloss sei? 
Nach der Andacht schenkte Frau Klein-
Gessner jedem Kind eine Packung Seifen-
blasen. 
Bei strahlendem Sonnenschein führten 
wir vor der Kirche einen Auferste-
hungstanz auf, zu welchem die Kinder ihre 
Seifenblasen gen Himmel emporschwe-
ben ließen. 
Wir blicken dankbar auf diese ereignisrei-
chen Momente zurück. 
 

Text und Fotos: Biggi Werner 
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Rückblick aus der Kita 
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Rückblick aus der Kita 
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 Die Kinderseite 
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Wir laden alle Familien und Gemeindemitglieder - lich  
zum großen S MMERFEST am 17. Juli ein! 

 
Wir beginnen um 10.30 Uhr mit einem gemeinsamen  

Familien-Gottesdienst. 
 

Anschließend findet rund um die Kita und  
das Gemeindehaus Folgendes statt: 

 
ein gemeinsames Mittagessen – es gibt Leckeres vom Grill, 

viele Kreativ-Angebote und Spiele, 
Zeit zum Lachen, Reden, Kennenlernen 

und am Nachmittag noch ein Kuchenbuffet. 
 
 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Der Kirchenvorstand und das Kita-Team mit Elternbeirat. 

 
Gerne könnt Ihr uns an diesem schönen 

und besonderen Tag unterstützen! 


